Familiengottesdienst mit den Ministranten in Gars  am 21. Juli 2013

Thema:  Fan Christi sein

Vorbereiten:

Auf einer Bank  liegen ein Taufkleid(Anja), 

ein Dirndl (Michaela fragt bei Kotalla) 

eine Feuerwehrjacke (Kotalla) und 

Fan-Trikots eines Sportvereins (Gabi, Michaela Brigitte) 

Pfarrer und Ministranten kommen  beim Einzug ohne liturgische Kleidung

60.70 Fähnchen oder Gummibärli

Lied zur Eröffnung: GL 270 mit Kinderchor Chor 52

Begrüßung und Hinführung

Vielleicht sind Sie verwundert, weil heute etwas im Gottesdienst anders ist….

Auf den Spielfeldern in den Sportarenen läuft oft das gleiche Ritual ab: Bevor sich die Mannschaften in den Wettkampf stürzen, stellen sie sich noch einmal in einen Kreis, legen die Arme umeinander und beschwören den Mannschaftsgeist. Dabei stimmen die Fans auf den Rängen in den Trikots mit den dazugehörigen Fahnen und Schals die Gesänge an, die der Mannschaft auf dem Spielfeld zum Rückenwind werden. Dann beginnt der Wettstreit.

Viele haben den Blick dafür verloren, dass wir im Sonntagsgottesdienst Ähnliches versuchen: Bevor wir in die Arena der Woche steigen, besinnen wir uns hier auf den, der unsere Mitte ist und der uns durch seine Nähe Rückenwind werden soll. Dabei dürfen wir mit dem Wohlwollen all derer rechnen, die uns hier umgeben.

Bußakt:  Annika, Lena…..

Mit dem Blick zurück auf die vergangene Woche, in der wir vielleicht Niederlagen einstecken mussten oder hinter unseren Möglichkeiten blieben, dürfen wir rufen:

· Herr Jesus Christus, es tut uns Menschen gut, wenn wir zumindest einmal in der Woche die Möglichkeit haben, uns als Ministrantengruppe oder als Pfarrgemeinde zu treffen.   Herr, erbarme dich! 
Alle: Herr, erbarme dich!

· Damit unser Zusammensein gelingt brauchen wir vor dem Gottesdienst in der Sakristei gemeinsame Absprachen aber auch eine kurze Stille und Sammlung, wo wir spüren, dass wir mit dir verbunden sind. Christus, erbarme dich! Alle: Christus, erbarme dich!

· Wir ziehen unser Ministrantenkleid an und machen so deutlich, dass wir getaufte Christen sind. Herr, erbarme dich! Alle: Herr, erbarme dich!

Vergebungsbitte: 

…und hilf uns, dass unser Miteinander gelingt - zur Ehre Gottes.

Gloria: Chor 89

Lesung; Anja

Hinführung: Wir hören, mit welchem Gewand sich Christen bekleiden dürfen.

Liebe Schwestern und Brüder!

Ihr seid von Gott geliebt, seid seine auserwählten Heiligen. Darum bekleidet euch mit aufrichtigem Erbarmen, mit Güte, Demut, Milde, Geduld! Ertragt euch gegenseitig, und vergebt einander, wenn einer dem anderen etwas vorzuwerfen hat. Wie der Herr euch vergeben hat, so vergebt auch ihr! Vor allem aber liebt einander, denn die Liebe ist das Band, das alles zusammenhält und vollkommen macht. In eurem Herzen herrsche der Frieden Christi; dazu seid ihr berufen als Glieder des einen Leibes. Seid dankbar! (Kol 3,12-15)

Ruf vor dem Evangelium: Kinderchor Chor 87
Evangelium

Einleitung: Wann sind wir Freunde Jesu? Joh 15,9-14; 

9Wie mich der Vater geliebt hat, so habe auch ich euch geliebt. Bleibt in meiner Liebe!

10Wenn ihr meine Gebote haltet, werdet ihr in meiner Liebe bleiben, so wie ich die Gebote meines Vaters gehalten habe und in seiner Liebe bleibe.

11Dies habe ich euch gesagt, damit meine Freude in euch ist und damit eure Freude vollkommen wird.

12Das ist mein Gebot: Liebt einander, so wie ich euch geliebt habe.

13Es gibt keine größere Liebe, als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt.

14Ihr seid meine Freunde, wenn ihr tut, was ich euch auftrage.

Ansprache

1. Vielleicht haben manche schon verwundert auf dem Ambo ein FanTrikot des ... (Sportverein nennen) erkannt. Wenn Sie Fan eines anderen Vereins sind, dann denken Sie an Ihren Verein! Wir haben uns schon daran gewöhnt, dass der Name des Sponsors darauf größer vermerkt ist als das Ernblem des Vereins.

(jetzt Aktuelles einfügen.)

Die Begeisterung der Fans muss man sich mal vor Augen halten: Da spielt der FC die letzten vier Spiele der Saison grottenschlecht, verliert alles und doch ist das Stadion zur Aufstiegsfeier in überschäumender Freude ausverkauft. Und in der Saison der 2. Bundesliga kamen mehr Zuschauer ins Stadium als zuvor in der Erstklassigkeit! Diese Begeisterung möchte ich einmal ins Auge fassen, nicht all ihre Negativseiten wie Massenschlägereien, Überden-Durst-Trinken oder die Tatsache, dass wahrscheinlich nach fünf verlorenen Spielen der i. Bundesliga die Polizei anrücken muss, um Spieler und Trainer zu schützen. Ganz davon abgesehen, dass die Spieler zum Spiegelbild gesellschaftlicher Entwicklungen werden: Um zu siegen, ist alles erlaubt; Entscheidungen, die sich gegen die eigene Mannschaft richten, werden mit Empörung und Ärger aufgenommen; erschreckend die steigende Anzahl der Spielabbrüche in den unteren Klassen.

Wie gesagt, ich möchte die Begeisterung derer einmal hervorheben, die als Fans das Trikot ihrer Mannschaft tragen:

- Manche schlafen nachts darin, so identifizieren sie sich mit ihrem Vorbild;

- Manche würden sich dafür verprügeln lassen;

- Sie tragen stolz den Namen und die Farben durch die Straßen;

- Sie solidarisieren sich mit anderen Fans: Das richtige Trikot genügt und sie sind schon ein   Herz und eine Seele;

-.Sie können plötzlich sogar miteinander singen (obwohl sie hier

den Mund meist nicht aufbekommen);

- Sie geben für Tickets und Fanartikel viel Geld aus (obwohl sie hier vielleicht das Körbchen immer unbeteiligt passieren lassen);

-.Die Begeisterung wird von den Großen auf die Kleinen übertragen.

2. Kind bringt Dirndl vom Trachtenverein

Dieses Dirndl wird von einem Mädchenim Trachtenverein getragen ... 

3. Kind bringt Feuerwehrjacke

Denken Sie ruhig an die Uniform des Vereins oder der Truppe, in der Sie sich engagieren. Auf dem Hintergrund der Begeisterung der Sportfans eben darf ich Kinder und Erwachsene hier fragen:

Liebt ihr das Engagement dort so, dass ihr euch für diese Uniform verprügeln ließet? Tragt ihr sie stolz durch die Straßen? Solidarisiert ihr euch mit anderen, die ihr nicht kennt, aber die diese eure Uniform tragen, und seid mit ihnen sofort ein Herz und eine Seele? Könnt ihr aus der inneren Freude über diese Gemeinsamkeit miteinander singen? Auch für dieses Hobby viel Geld ausgeben? Überträgt sich bei euch noch die Begeisterung von den Großen auf die Kleinen? (nimmt die Uniform oder Tracht weg)

4. . (Es wird ein Taufkleid gezeigt)

Seht mal, hier habe ich noch ein Trikot mitgebracht: ein Taufkleid, das die Jesus-Fans bei der Taufe übergestreift bekommen. Immer, wenn wir Kommunionkinder in Weiß sehen oder Ministranten oder eine Braut oder die Albe des Priesters, ja sogar ein Totenhemd, dürfen wir uns daran erinnern, was damals gesagt wurde: »Du gehörst Christus an. Bewahre diese Würde bis ins ewige Leben!«

So darf ich euch und Sie alle fragen, die Sie unsichtbar dieses Trikot, das Fan-Gewand Jesu, tragen: Stehen wir öffentlich dazu? Oder schauen wir betreten weg, wenn einer darüber spottet, dass wir noch zur Kirche gehen oder zu Jesus Christus beten? Würden wir uns dafür verprügeln lassen - wie der Schutzpatron der Ministranten, der hl. Tarzisius? Tragen wir das Gewand froh und mit Begeisterung? Solidarisieren wir uns an Katholiken- oder Kirchentagen mit anderen, die an einem Abzeichen erkennbar sind oder am Fisch, der hinten am Auto angebracht ist? Färbt das Vorbild der Erwachsenen noch auf die Jüngeren ab? Singen wir die gemeinsame Freude darüber noch hinaus?

Wenn wir  das liturgische Kleid anziehen, werden wir zu Christusträgern.

Anziehen der liturgischen Kleider

 Wir feiern  in der kommenden Woche das Fest des Heiligen Christophorus. Sein Name heißt übersetzt CHRISTUSTRÄGER

 Er könnte   auch der Patron der Ministranten sein.  Auf die Fürsprache des Heiligen Christophorus wollen wir jetzt die neuen Ministranten aufnehmen:

Aufnahmeritual:

Ihr Ministrantinnen und Ministranten vertretet am Altar alle,  die sich hier in der Kirche versammeln. Seid ihr zu diesem Dienst bereit? 

Antwort. Ich bin bereit.

Dieser Dienst verlangt Aufmerksamkeit und Hilfsbereitschaft, Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit. Seid ihr zu diesem Dienst bereit? 

Antwort. Ich bin bereit.

Die Gemeinschaft Eurer Gruppe soll Euch mehr am Herzen liegen als Eure persönlichen Wünsche. Seid ihr zu diesem Dienst bereit?

Antwort. Ich bin bereit.

Ihr seid eine Gruppe, die sich um Jesus versammelt. Seid ihr dazu bereit?

Antwort. Ich bin bereit.

So beginnen wir diesen Dienst mit den Worten, die wir immer vor Beginn des Gottesdienstes in der Sakristei sprechen:

Unsere Hilfe ist im Namen des Herrn, A: der Himmel und Erde erschaffen hat.

Fürbitten : Marina, Anita. Gabi, Michaela. Ramsauer Martina
L.:
Wir rufen zu Christus, dem Herrn und König der Welt:

1.
Für unsere  Ministranten: Schenke ihnen Freude am Dienst und lass sie 1auch draußen frohe Christen sein. - Liedruf  „Geh mit uns“

2.
Für alle Ministrantengruppen: Lass sie in der gemeinsamen Aufgabe näher zu dir und zueinander kommen. - Liedruf

3.
Für alle, die neu als Ministranten beginnen: dass sie ihren Schwung    

           behalten und mit Freude ihren Dienst ausüben

4.

Für alle, die deine Gute Nachricht in den Gemeinden verkünden: Schenke ihnen Mut und Ausdauer in dieser schwierigen Zeit. Liedruf

5.
Für alle Christen: Lass sie in der Öffentlichkeit deinen Geist überzeugend weitertragen. - Liedruf

L:
Dann, Herr und Gott, gefallen wir dir in der Nachfolge. Das erbitten wir durch unsern Herrn Jesus Christus, der lebt und liebt bis in alle Ewigkeit.

Lied zur Gabenbereitung: Wenn die Freude an dein Herz anklopft Chor 76

Sanctus: Chor 32
Vaterunser

Hinführung: Wenn eine Mannschaft gesiegt hat, verbindet sie sich untereinander, läuft auf die Fan-Kurve zu und wirft sich vor ihren Fans auf den Rasen. Auch wir verbinden uns jetzt untereinander mit den Händen zu einer großen Gemeinschaft, (Kinder kommen nach vorne) denn wir dürfen zu unserem gemeinsamen Vater im Himmel sprechen: Vater unser

Danklied: GL 261

Schlussgebet

Ewiger Gott. Dieser Gottesdienst hat uns wieder zusammengebracht. Dein Wort, dein Brot des Himmels und die Fans um deinen Tisch lassen uns jetzt mit mehr Mut in den Wettkampf der Woche steigen. Dafür danken wir dir durch Christus, unseren Herrn.

Segenslied: Segne uns Chor 91
